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Programm

Ich fang einfach mal an.

Das ständig aktualisierte Programm. Auf seine gewohnt bissige Art verrät Peter Rodemeyer, wie man auch im „Jahr der schlechten Nachrichten“ in jeder Meldung etwas positives findet, warum die Sache mit den Hauptschulen ein großes Missverständnis ist und woran man nachts auf der Straße erkennen kann, wessen Baby zu Hause für Unruhe sorgt. Schließlich weiß er, welche Geschichten das Leben schreibt. 

In seinem Visier: nicht nur die üblichen Verdächtigen aus der Politik (und deren absurde Ideen), auch eine Werbebeilage oder das eigene Scheitern - der Bochumer lässt nichts und niemanden aus. Er schert sich wenig um political correctness und doch gelingt es ihm (fast) immer über der Gürtellinie zu bleiben, zumindest über der eigenen.

Eben noch beschäftigt mit seinen frischgebackenen Vatersorgen findet er sich plötzlich auf der Bühne wieder. Seine Frau (die feststellen musste, dass er zu Hause am hilfreichsten ist, wenn er nicht da ist) hat ihn losgeschickt - ohne Text! Denn zum Schreiben neuer Texte kommt er nicht mehr. Wie es ihm dennoch gelingt, mit Hilfe des Publikums das Programm ständig zu aktualisieren, ist ein Genuss.

Zur Person

Seine Geburt im Jahr 1969 läutete das Ende der Hippie-Ära ein und schon bevor er die Grundschule besuchte wurde Deutschland Fußballweltmeister. Keine Frage: Dieser Mann hat der Welt viel zu bieten. Seine ersten Bühnenerfahrungen sammelte er als Bassist in diversen Hardrockbands. Doch irgendwann spürte er, dass er etwas viel härters machen wollte: Kabarett.

2005 begann er auf den offenen Bühnen des Landes, wurde schon bald für die Kölner Reihe „Escht Kabarett“ entdeckt, wo er regelmäßig zu Gast war, und überzeugte unter anderem mit Auftritten bei der Kölner Theaternacht 2006 sowie 2007 und in den Jahren 2007, 2008 und 2010 beim Bochumer Spektakel „Bochum Total“. Seine Leistungen wurden u. a. honoriert mit Nominierungen zu den Kabarettpreisen „Fohlen von Niedersachsen 2007“, „Dortmunder Pokcal 2008“ und „Das schwarze Schaf 2010“. Außerdem moderiert er seit 2006 monatlich die Open Stage im Djäzz in Duisburg.

Pressestimmen:

Peter Rodemeyer strapazierte mit politischem Kabarett und Geschichten aus dem Alltag das Zwerchfell der Zuschauer. 

(Münstersche Zeitung)

... sorgte mit seinen zynischen Vergleichen dafür, dass dem Publikum manches Lachen im Halse stecken blieb. 
(Ruhr Nachrichten)

Aus der besonders bissigen Kabarett-Abteilung.

 (WAZ)

pointenreich und scharfzüngig.

(Lokalanzeiger Mainspitze)

... überzeugte mit bissigem Kabarett. 

(onruhr.de)

Weitere Infos unter: www.rodemeyer.de

